
Curriculum Religion GENT kath.-evang.,    GRUNDSTUFE 4 Jahre                         STAND: Mai2024 

Die inhaltlichen Kompetenzen sind auf Themenfelder verteilt. Sie sollen auf die 4 Schuljahre aufgeteilt werden; sie verstehen sich im Sinne des 
aufbauenden Lernens.  Pro Schuljahr stehen max. 38 Doppelstd zur Verfügung! > 38x4= 152 Doppelstd für die Gs 

 

                             1   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

Allgemeine Hinweise  

Die Schulgemeinschaft über Konfessions- und Religionsgrenzen hinaus ist uns wichtig. Wir fühlen uns mit all unseren Schüler*innen, 

Eltern und Mitarbeitenden der Lindenschule verbunden und möchten dies auch durch ein offenes und achtsames Miteinander zum 

Ausdruck bringen. 

Der Religionsunterricht und die Schulpastoral möchten mitwirken, die Lindenschule und ihre Inklusionsklassen als Lebens- und 

Erfahrungsraum für alle zu gestalten. Darum sind uns die Mitgestaltung von Festen und Feiern und die Kooperation mit anderen 

Schulen, Einrichtungen und Vereinen wichtig. 

Besondere Projekte im Schuljahr, an denen das Fach Religion besonders beteiligt ist: 

• An der Lindenschule möchten wir die Adventszeit im Schulverband gestalten. 

Wir planen gemeinsame Treffen um den Adventskranz, eventuell gibt es einen Gottesdienst, der mit Blick auf die Interreligiosität an 

unserer Schule einladend für alle Schüler*innen, Erziehungsberechtigte und Lehrer*innen/Mitarbeitende gestaltet wird. Die Termine 

werden jeweils zu Beginn des Schuljahres in der Jahresplanung festgelegt.  

• In einem schulpastoralen Projekt besuchen Schüler*innen der Berufschulstufe die Schulklassen im Haus, den Schulkindergarten und  

eventuell Häuser außerhalb als Sternsinger, sie bringen den Segen Gottes und richtet den Blick in die Eine Welt  

• Bei den Abschlusskreisen der Schule gibt es zu bestimmten Anlässen (Verabschiedungen, letzter Schultag) einen gemeinsamen 

Segen 

• Die Kooperation zu den Kirchen vor Ort und den Einrichtungen in der Stadt ist uns wichtig. So gestalten wir den Gottesdienst des 

Tages „Begegnung ohne Grenzen“ mit. 

• Wir begleiten unsere Schüler*innen im Rahmen des Religionsunterrichts und vermittelnd in die Kirchengemeinden bei der 

Vorbereitung zur Erstkommunion, Konfi3, Konfirmation und Firmung, wenn die Eltern es wünschen. 
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                             2   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

ÜBERSICHT ÜBER ALLE THEMEN FÜR DIE GRUNDSTUFE 
türkise Einfügungen= Themenideen der Kolleginnen 

 1 a. Ich bin ich – ich bin einzigartig & du bist du – Wir gehören zusammen            (3-4 Doppelstd.)   

b. Freundschaft                                                                                                 ( 2-3 Doppelstunden) 

c. Umgang miteinander                                                                                    ( 2-3 Doppelstunden) 

Starten         Identität, Einzigartigkeit, Miteinander        Erntedank 

 

 2 Gefühle erzählen von mir, Gefühle erzählen von Dir  (6 Doppelstunden) 

Gefühle     Mut und Hoffnung 

 

 3 Gottes Nähe zeigen und teilen wie      a. Martin von Tours oder Elisabeth (3 x 2 Doppelstd.) 

                                                                b. Nikolaus                                         (2 Doppelstd.) 

Helfen und teilen         Martin, Nikolaus  Feste im Kirchenjahr Herkunft und Bedeutung 

 

 4 Advent und Weihnachten 

a. Advent und Weihnachten, Krippenweg                             (5 Doppelstunden) 

b. Advent und Weihnachten vertiefen und ergänzen weitere Jesusgesch. (4 Doppelstd)                                    

c. Weihnachten ist, wenn…Symbole und Brauchtum          (4 Doppelstunden) 

d. Mitarbeit: Zeit im Advent vorbereiten                                (4 Doppelstunden) 

Weihnachten Feste im Kirchenjahr Herkunft und Bedeutung 

 

 5 Eine Welt                            (jedes GS-Jahr 1-2 Doppelstunden) 

Sterndeuter – Sternsinger 
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                             3   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 6 Schöpfung 

 a. Leben in Gottes Welt – Staunen, danken, Verantwortung übernehmen (3 Doppelstunden) 

 b. Wer hat die Welt gemacht? (7TageErzählung)                                          (10 Doppelstunden)                                                                 

Schöpfung  Noah  Erntedank 

 

 7 Unterwegs mit Abraham und Sara (8 Doppelstunden) 

Themenvorschlag LindenschulLL: Wie Abraham und Sara auf Gott vertrauen, > intereligiöser Bezug  

 

 8 Mit Jesus unterwegs (8-10 Doppelstunden) 

Wer ist Jesus? Leben und Wirken  

Symbol Brot, Symbol Licht > Zeichen Gottes Nähe, Vorbereitung auf EK und Konfi3 

 

 9 Gott ist wie ein guter Hirte     (8-10 Doppelstunden) 

guter Vater, guter Hirte, Psalm 23        David und Goliath, David wird König 

 

10 Unsichtbar und doch da? – Wer bist Du, Gott?          (4 Doppelstunden) 

Gottesbild  

Symbol Brot, Symbol Licht > Zeichen Gottes Nähe, Vorbereitung auf EK und Konfi3 

 

11 Bibel – alte Worte neu entdeckt   

Die Bibel – was ist das?    Entstehung der Bibel in einfachsten Grundzügen (Thema soll immer 

wieder einfließen, es kommt dann als Thema ausführlich in der Hauptstufe   (+ 2 Doppelstunden)                             

UND 

a. AT : Noah – Gott verlässt uns nicht     oder   Josef – Gott geht mit         (8 Doppelstunden)   

b. NT: barmherziger Vater  oder   Zachäus (8 Doppelstunden)         
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                             4   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

12 Hörst Du mich Gott? – Mit Gott kann man reden (6- 10 Doppelstunden) 

Beten, Vater unser>eher in HS 

 

13 Fastenzeit und Ostern 

a. So war das mit Jesus: Palmsonntag, Gründo, Karfreitag, Ostern   (6 Doppelstunden) 

b. wie a. nur ausführlicherer Inhalt                                                          (6 Doppelstunden) 

c. österliche Zeichen (Osterkerze, Osterlamm, Osterei, Osterhase)    (4 Doppelstunden) 

d. Kreuzweg und Osterbotschaft, Osterlicht                                            (4 Doppelstunden) 

Kirchenjahr 

 

14 Wohnt Gott in der Kirche? (Jedes GS-Schuljahr ca. 3 Doppelstunden) 

Kirchenpädagogik und Besuch der Kirche zu bestimmten Festen (Erntedank, St. Martin, Krippe, Osterkerze) 

 

15 

 

Glaube hat viele Gesichter -Was glaubst Du? (fließt in allen Themen mit ein, evtl. 2 extra 
Doppelstunden; Thema kommt ausführlich in der Hauptstufe) 

Weltreligionen > Christen - Muslime 
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                             5   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

1. a. Ich bin ich – ich bin einzigartig & du bist du – Wir gehören zusammen (3-4 Doppelstd.) 
    b. Freundschaft                                                                   ( 2-3 Doppelstunden) 
    c. Umgang miteinander                                                      ( 2-3 Doppelstunden) 
Starten         Identität,Einzigartigkeit, Miteinander        Erntedank 

Stufe Kompetenzfeld     Die Schüler:innen.. Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS a. 
 
2.1.1  
Mensch  
1.Geschöpf Gottes 
2. Fragen an das 
Leben 
 
 
 
 
 
 
 
3.1.5. 
Jesus Christus 
 
 
 
2.1.6 
Kirche 
2.Teilhabe am 
kirchlichen Leben 

K01 nehmen sich selbst und ihren Körper 
wahr und spüren ihre Lebendigkeit 
 
K02 drücken aus, was sie von anderen und 
in Situationen des menschlichen 
Miteinanders wahrnehmen 
 
K04 bringen zum Ausdruck: Wer bin ich, 
was ist mir wichtig, was macht mich aus? 
 
K01 beschreiben, wer sie sind, ihre 
Fähigkeiten und Bedürfnisse 
 
K54 bringen zum Ausdruck, wie Jesus 
alle Menschen in die Liebe Gottes 
einschließt 
 
K82 lassen sich auf elementare religiöse 
Rituale ein 
K68 gestalten religiöse Rituale im Unter- 
richt, bei Schulfesten und Schulfeiern mit 
 
 

B01 / B07 Der Mensch 
einzigartig und viel- fältig 
von Gott gemacht (Ps 
139,14) 
 
B01 Meine Sinne 
 

B04 Was mich ausmacht: 
Mein Aussehen, meine 
Fähigkeiten, meine Grenzen 

➢ Einstieg ins 
Schuljahr 

➢ Thema Identität: Wie 
schön, dass ich 
geboren bin 

➢ Gemeinschaft 
erfahren 
 

B82 Jesus segnet die 
Kinder (Mk 10,13-16) 
 

Wertschätzung durch gemeinsames 
Begrüßungsritual/ Abschiedsritual 
 
Meine Sinne 
Hand-Fußabdruck oder Gesicht 
 
Mein Name – dein Name, wir 
gehören zusammen. 
 
 
Dankpsalm nach 139 kreativ 
umsetzten mit Rhythmus und Tanz 
 
Erntedank – Wie schön, dass ich 
geboren bin 
Oder: 
(Jesus und die Kinder) 
 
 
 
Thema Freundschaft 

➢ Bilderbuch 
➢ Rollenspiel 
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                             6   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
b. 
 
 
 
2.1.1  
Mensch  
1.Geschöpf Gottes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c. 
 
2.1.1  
Mensch  
1.Geschöpf Gottes 
2. Fragen an das 
Leben 
 
 

 
 

K02 drücken aus, was sie von anderen 
und in Situationen 
menschlichenMiteinanders wahrnehmen 
K03 erzählen von menschlichen 
Grunderfahrungen und eigenen 
Erlebnissen und Erfahrungen 
 
K06 benennen erlebte Momente eines gelin- 
genden Miteinanders 
K10 setzen sich vor dem Hintergrund 

eigener Erlebnisse und Erfahrungen mit 

Grundfragen des Lebens auseinander 

 
K17 beschreiben, was zu einer 
gelingenden Freundschaft gehört 
 
 
K02 drücken aus, was sie von anderen 
und in Situationen des menschlichen 
Miteinanders wahrnehmen 
K06 benennen erlebte Momente eines 
gelingenden Miteinanders 
 
K16 stellen dar, wie sie in vielfältigen 
Beziehungen zu ihrer nahen, fernen und 
medial vermittelten Umwelt Ver- 
antwortung übernehmen können  
K17 zeigen mit vielfältigen Mitteln, wie 
biblische Texte zu einem 

B04 Wie ich mich selbst 
sehe, wie mich andere 
sehen  
B06 Ich habe einen Namen 
– Gott kennt mich 
B07 Das bin ich – einzigartig 
und wunderbar gestaltet, 

von Gott gewollt und ge‐ 
liebt (Ps 139,14) 

 

 

B21 Freundschaft 

 
B58 religiöse Praxis (Rituale 
im  
RU, Andachten, Musik, 
Schüler- Gottesdienste) 

➢ Erntedank 
B44 Jesus wendet sich 
Menschen zu) 

➢ Jesus u. die Kinder 
 
 
 
 

B 02 Der andere Mensch als 
Gegenüber 
B03 menschliche 
Grunderfahrungen: 
Freude und Glück, 
Gelingen und Scheitern, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Schulregeln 
 
Hauptgebot Jesu (Selbstliebe, 
Nächstenliebe, Gottesliebe) 
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                             7   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

2.1.2 Welt und 

Verantwortung 

1. Verantwortung 

für sich selbst und 

andere 

2. Verantwortung 

für Frieden, 

Gerechtigkeit und 

Bewahrung der 

Schöpfung 

 
 
2.1.5. 
Jesus Christus 
1. Leben Jesu 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben 
leben 
 

verantwortungsbewussten Umgang mit 
anderen und der Welt anleiten 
K14 erfahren anhand einer biblischen 
Erzählung, wie Jesus Menschen mit ihrer 
Last begegnet, Zuwendung schenkt und 
ihnen einen neuen Anfang ermöglicht  
 
K55 zeigen die verändernde Wirkung der 
Begegnung mit Jesus auf 
K57 identifizieren aus dem Handeln und 
Reden Jesu Ermutigung und Ori- 
entierung für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen  
K66 lernen Jesus als Freund der 
Menschen damals und heute kennen  
 
K75 identifizieren sinnlich erfahrbare 
Ausdrucksformen gelebter Religion in 
ihrem Lebensumfeld von Familie, Schule 
und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der 
Glaubenspraxis von Juden oder Muslimen 
dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszuge- hörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 

Leid und Tod, Streit und 
Versöhnung 
B13 Gemeinsam leben in 
Gottes Welt 
evtl B14 Verantwortung 
übernehmen 
(Doppelgebot der Liebe: 
Mk 12, 29- 
31; Zehn Gebote: 2. Mose 
20) >>Eher in HS 
B19 Gut zu sich selbst sein 
– gut zu anderen sein (Mt 
22,34-40) 

B20 Allein kann keiner 
leben – für andere wichtig 
sein 

B21 Freundschaft 

B22 Nähe und Distanz in 
Beziehungen 
B44 Jesus wendet sich 
Menschen zu  
B45 Menschen begegnen 
Jesus 

B48 Wunder- und 

Heilungsgeschich- 
ten 
 
 
 
 

 
 
 
Eine Heilungsgeschichte 
(Bartimäus, der Gelähmte und seine 
Freunde, …) 
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                             8   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

2.  Gefühle erzählen von mir, Gefühle erzählen von Dir        (6 Doppelstunden) 

Gefühle 

Mut und Hoffnung 

Stufe Kompetenzfeld      Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS  
2.1.1  
Mensch  
1.Geschöpf Gottes 
2. Fragen an das 
Leben 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.1.2 

Welt und 

Verantwortung 

K02 nehmen eigene Gefühle wahr und 
drücken diese aus 
K03 erzählen von frohen und traurigen 

Erlebnissen und Erfahrungen 

K06 beschreiben, dass alle Menschen 

von Gott geschaffen,gewollt und geliebt 

sind 

K07 erfahren, dass vor Gott jeder Mensch 

einmalig, wertvoll und wichtig ist 

K02 drücken aus, was sie von anderen 
und in Situationen des menschlichen 
Miteinanders wahrnehmen 
K03 erzählen von menschlichen 
Grunderfahrungen und eigenen 
Erlebnissen und Erfahrungen 
 
K05 setzen sich mit ihren Stärken und 

Schwächen 

auseinander 

K08 wissen, dass Menschen sich in Lob, 

Dank und Bitte Gott zuwenden dürfen  

B03 menschliche 
Grunderfahrungen: Freude 
und Glück, Gelingen und 
Scheitern, Leid und Tod, 
Streit und Versöhnung 
B03 Was ich nicht sehe und 
doch spüre: Freude, Liebe, 
Angst, Wut, Trauer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was brauche ich, was 
brauchts du? 

Sensibilität und Empathie 
 
Mein Gesicht 
Ausdrucksformen 
Bilder von Menschen betrachten und 
ihre Gefühle deuten 
 
Lebenssituationen und Gefühle 
 
Alle Gefühle sind wichtig 
➢ Ich und andere 
Gefühle erzählen von mir - Gefühle 
erzählen von dir 
 
Psalm 139 
 
 
 
„Ausgeschlossensein und 
Zugehörigkeit nachempfinden 
anhand biblischer Geschichten“ 
(Zachäus, Segnung der Kinder) 
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                             9   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

1. Verantwortung 

für sich selbst und 

andere 

2. Verantwortung 

für Frieden, 

Gerechtigkeit und 

Bewahrung der 

Schöpfung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
K16 zeigen auf, wie Menschen achtsam 

mit sich selbst und anderen umgehen 

können 

K22 nehmen Bedürfnisse und Gefühle 

von Mitschülerinnen und Mitschülern 

wahr  

K20 gehen mit Nähe und Distanz 

altersgemäß um 

K21 achten geduldig und aufmerksam auf 

die verbalen und nonverbalen Beiträge 

ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler 

 
 
 
 
 

Mutgeschichte 
 
Siehe auch Heilige (Martin, 
Nikolaus, Elisabeth, Franziskus,… 
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                             10   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

3. Gottes Nähe zeigen und teilen wie a. Martin von Tours oder Elisabeth (3 x 2 Doppelstd.) 
                                                                b. Nikolaus                                         (2 Doppelstd.) 
Helfen und teilen          
Martin, Nikolaus  

Feste im Kirchenjahr Herkunft und Bedeutung  

 

Stufe Kompetenzfeld     Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS 2.1.6 
Kirche 
1. Haus Gottes 
und  
Gemeinschaft des 
Glaubens 
2.Teilhabe am 
kirchlichen Leben 
2.1.2 
Welt und 
Verantwortung 
1. Verantwortung 
für sich selbst und 
andere 
2. Verantwortung 
für Frieden, 
Gerechtigkeit und 
Bewahrung der 
Schöpfung 
 
 
 

K66 stellen dar, wie Feste und Fest- 
zeiten im Kirchenjahr erlebt und gefeiert 
werden 
 

K16 zeigen auf, wie Menschen achtsam 

mit sich selbst und anderen umgehen 

können 

 

K22 nehmen Bedürfnisse und Gefühle 

von Mitschülerinnen 

und Mitschülern wahr und beschreiben 

Situationen des Mitgefühls und der 

Anteilnahme 

 

K47 beschreiben Situationen, in denen 
Menschen nach Gott fragen 
K48 stellen eigene Fragen nach Gott und 
theologisieren nach ihren Möglichkeiten 
K49 erzählen von Gott 
K50 überlegen, wie Menschen Gott 
erfahren können (zum Beispiel in der 

B56 Feste des Kirchenjahres 
 

 
B 24 Kann ich helfen? – 
füreinander da sein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

St. Martin   
➢ >Mehrsinngeschichte   
➢ im Spiel zur 

Martinslegende,Martinslied 
➢ Martinsgeschichte  

1. Jahr Mantelteilung 
2. Jahr wiederholen und 
Traum von Jesus ergänzen 

 
St. Nikolaus 
 
St. Elisabeth 
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                             11   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

2.1.4 
Gott 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.5 
Jesus Christus 
 
 
 
 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben leben 
 
 
 
 

Begegnung mit Menschen, in der Natur, 
in Kirchen, in der Stille, im Gebet) 
K52 zeigen Beispiele auf, wie Menschen 
in Bildern und Symbolen von Gott 
sprechen 
K53 setzen sich damit auseinander, dass 
es unterschiedliche Vorstellungen von 
Gott gibt 
 
K72 zeigen, warum Menschen sich an 
Jesus orientieren und ihm nachfolgen 
K73 setzen sich mit dem Leben von 
Heiligen auseinander, die sich an Jesus 
orientieren 
 
K75 identifizieren sinnlich erfahrbare 
Ausdrucksformen gelebter Religion in 
ihrem Lebensumfeld von Familie, Schule 
und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszugehörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 
K79 beteiligen sich an der Planung und 
Gestaltung der interreligiösen 
Begegnung oder Feier im Rahmen der 
Schule 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B88 Menschen, die sich 
vom Geist Jesu leiten 
lassen: Heilige folgen Jesus 
nach (Franziskus, Martin, 
Elisabeth, 
Barbara,Nikolaus) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsamkeiten bei Christen und 
Muslimen > Aspekt des helfens und 
Teilens 
 
Eine Person, die Gott ins unser Herz 
bringt > gemeinsam feiern 



Curriculum Religion GENT kath.-evang.,    GRUNDSTUFE 4 Jahre                         STAND: Mai2024 

Die inhaltlichen Kompetenzen sind auf Themenfelder verteilt. Sie sollen auf die 4 Schuljahre aufgeteilt werden; sie verstehen sich im Sinne des 
aufbauenden Lernens.  Pro Schuljahr stehen max. 38 Doppelstd zur Verfügung! > 38x4= 152 Doppelstd für die Gs 

 

                             12   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

4.  a. Advent und Weihnachten, Krippenweg                             (5 Doppelstunden) 

     b. Advent und Weihnachten vertiefen und ergänzen weitere Jesusgesch. (4 Doppelstd)                                    

     c. Weihnachten ist, wenn…Symbole und Brauchtum          (4 Doppelstunden) 

     d. Mitarbeit: Zeit im Advent vorbereiten                                (4 Doppelstunden) 

Weihnachten 
Feste im Kirchenjahr Herkunft und Bedeutung  

Stufe Kompetenzfeld        Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS a. 
b. 
c. 
2.1.3. Bibel 
2.1.3.1 Heilige 
Schrift der Christen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K30 stellen mit spielerischen und 
künstlerischen Mitteln dar, was biblische 
Geschichten von Gott oder Jesus 
Christus erzählen 

K42 zeigen an Personen der Bibel, wie 
Gott Menschen begleitet 

K43 entdecken in biblischen 
Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 

K44 entdecken in den Geschichten der 

Bibel Hilfe zum Leben und Hilfe zum 

Glauben 

K45 lernen an Beispielen kennen, wie 
die Bibel in Bildern und Symbolen 
spricht  
K46 bearbeiten eine bedeutsame 
Aussage eines biblischen Textes 

B27 die Bibel erzählt von 
Gott und Jesus Christus 
 
 
B46 Leben Jesu 
 
B56 Feste des Kirchenjahres 
B03 menschliche 
Grunderfahrungen: Freude 
und Glück, Gelingen und 
Scheitern, Leid und Tod, 
Streit und Versöhnung 
 
B34 Menschen wenden 
sich an Gott (Gebet, 
Psalm, Lied, Tanz, Stille) 
 
 

 
 
Zeit im Advent der Lindenschule 
 
 
Weihnachtsgeschichte 
Die Eltern von Jesus 
Simeon und Hannah 
Sterndeuter 
Flucht nach Ägypten und Rückkehr 
nach Nazareth 
 
Symbole im Advent: wachsendes 
Licht, Kranz, Sterne, Engel, Baum 
>>Übergang zu Sternsingeraktion 
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                             13   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

2.1.5. 
Jesus Christus  
2.1.5.1 
Jesu Leben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d. 
 
2.1.1 Mensch  
1.Der Mensch, 
Geschöpf Gottes  
 
 
 
 

kreativ oder spielen sie nach 

 

 
K56 entfalten mit gestalterischen Mitteln, 
wie die Bibel von Jesus als Sohn Gottes 
erzählt 
K58 erzählen Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes nach 

K62 wissen, dass die Evangelien von 
Jesus erzählen 

K63 benennen Stationen aus dem 
Leben Jesu 

K64 geben Aussagen biblischer 
Geschichten aus dem Leben Jesu 
wieder 
K65 beschreiben die besondere 
Verbindung und Nähe Jesu zu Gott  
K67 setzen das Leben Jesu mit 
christlichen Festen heute in Beziehung 
K70 arbeiten heraus, wie Jesus die  

K72 zeigen, warum Menschen sich an 
Jesus orientieren und ihm nachfolgen 
 
K66 stellen dar, wie Feste und 
Festzeiten im Kirchenjahr erlebt und 
gefeiert werden 
 
K44 gestalten überlieferte und 
persönliche Ausdrucksformen des 
Glaubens an Gott mit kreativen 

B75 Was können wir 

von Jesus wissen? 

(zum Beispiel Geburt, 

Familie, Leben)  

B78 Maria, die Mutter Jesu 
 
B58 religiöse Praxis 
(Schüler-) Gottes- dienste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B93 Mitgestaltung eines 
Schulgottesdienstes  

B99 Elementare religiöse 
Rituale: Gebet, 
Kreuzzeichen, Stille, Segen, 
Lied, Tanz 
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                             14   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

2.1.6.Kirche und 
Kirchen  
1.Haus Gottes und 
Gemeinschaft des 
Glaubens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.4. Gott 
1.biblische und 

Methoden oder in (rituellen) Handlungen 

 
K68 gestalten religiöse Rituale im 
Unterricht, bei Schulfesten und 
Schulfeiern 
 
K76 zeigen Unterschiede und G 
 

K76 nehmen eine Kirche als Ort der 

Stille, des Glaubens, des Gebets und 

der Feier des Gottesdienstes wahr 

K77 kennen Kirche als besonderen 
Raum und als Gemeinschaft der 
Gläubigen 

K82 lassen sich auf elementare 
religiöse Rituale ein 

K83 finden durch Stille- und 

Wahrnehmungsübungen zur Ruhe, 

entdecken Formen der Spiritualität und 

bringen diese zum Ausdruck 

K84 erzählen von Festen und Zeiten im 

Kirchenjahr und ihrem Brauchtum und 

bringen sie in Bezug zu ihrem Leben 

 
K48 stellen eigene Fragen nach Gott und 
theologisieren nach ihren Möglichkeiten 
K49 erzählen von Gott 
K50 überlegen, wie Menschen Gott 
erfahren können (zum Beispiel in der 

B101 Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten) 

B102 Brauchtum vor Ort 
und bei Festen 

B103 Christliche Symbole 
im Leben (zum Beispiel 
Wasser, Brot) 
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                             15   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

eigenen 
Vorstellungen von 
Gott 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben leben 
 
 

Begegnung mit Menschen, in der Natur, 
in Kirchen, in der Stille, im Gebet) 
K51 kennen Beispiele, wie in der Bibel 
von Gott gesprochen wird 
 
 
K77 zeigen Gemeinsamkeiten an 
ausgewählten Aspekten einzelner 
Religionen auf 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszuge- hörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 
K79 beteiligen sich an der Planung und 
Gestaltung der interreligiösen 
Begegnung oder Feier im Rahmen der 
Schule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Curriculum Religion GENT kath.-evang.,    GRUNDSTUFE 4 Jahre                         STAND: Mai2024 

Die inhaltlichen Kompetenzen sind auf Themenfelder verteilt. Sie sollen auf die 4 Schuljahre aufgeteilt werden; sie verstehen sich im Sinne des 
aufbauenden Lernens.  Pro Schuljahr stehen max. 38 Doppelstd zur Verfügung! > 38x4= 152 Doppelstd für die Gs 

 

                             16   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

5. Eine Welt  (jedes GS-Jahr 1-2 Doppelstunden) 

Sternsinger 

Stuf
e 

Kompetenzfeld      Die Schüler:innen.. Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS 2.1.1.Mensch 
1. 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.4Gott 
2.Gelebte 
Gottesbeziehung 
 
 
 
 
2.1.2.Welt und 
Verantwortung 
1.  
 
2.1.6.Kirche und 
Kirchen  
1.Haus Gottes und 

K02 drücken aus, was sie von anderen und in 
Situationen des 
menschlichen Miteinanders wahrnehmen 

K03 erzählen von menschlichen 
Grunderfahrungen und eigenen 
Erlebnissen und Erfahrungen 

 
K26 erleben die Schönheit und Vielfalt 
der Welt mit allen Sinnen 
K28 beschreiben die Gefährdung der 
Welt an Beispielen 
K30 setzen sich auseinander mit 

unterschiedlichen Lebensbedingungen 

von Kindern in der Welt 

 
K18 erzählen von Möglichkeiten, sich für Gottes 
Welt einzusetzen 
K31 zeigen an Beispielen auf, wie sich 
Menschen für eine nachhaltige 
Entwicklung und eine friedliche und 
gerechte Welt einsetzen 
K68 gestalten religiöse Rituale im Unterricht, 
bei Schulfesten und Schulfeiern mit 

B35 Kinder in anderen 
Ländern 
B36 Für Kinder in der Welt 
unterwegs: Sternsinger  
 

Sterndeutergeschichte – evtl. 
Krippenbesuch in der 
Weggentalkirche – Verbindung zu 
Sternsinger > Segen in die welt 
bringen, wie die bibl. Sterndeuter  
 
Sternsingeraktion an der Schule: 

- Den Besuch der Sternsinger 
mit den Ss vorbereiten 

- Evtl Material der Sternsinger 
mit  Jahresthema/-Land:Film 
der Bildmaterial und Magazin 
für Ss, Land und Thema 

 
Segen 
Bedeutung und Formen 
Sternsingersegen 
 
Geschenke der Sterndeuter -
Sternsinger 
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                             17   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

Gemeinschaft des 
Glaubens 
 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben leben 
 
 
 
 

 
 
 
 

K75 identifizieren sinnlich erfahrbare 
Ausdrucksformen gelebter Religion in 
ihrem Lebensumfeld von Familie, Schule 
und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der 
Glaubenspraxis von Juden oder 
Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszuge- hörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 
K79 beteiligen sich an der Planung und 
Gestaltung der interreligiösen 
Begegnung oder Feier im Rahmen der 
Schule 
 
 

Weggentaler Krippe direkt nach 
Weihnachten mit dem Bild: Die 
Sterndeuter kommen zu Jesus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stärken des interreligiösen Dialogs 
und gemeinsamen Tuns 
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                             18   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

6. Schöpfung 
 a. Leben in Gottes Welt – Staunen, danken, Verantwortung übernehmen (3 Doppelstunden) 
 b. Wer hat die Welt gemacht? (7TageErzählung)                                          (10 Doppelstunden)                                                                 
Schöpfung  Noah  Erntedank 

Stuf
e 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS a. 
b. 
 
2.1.2.Welt und 
Verantwortung 
1.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K 14 nutzen im Kontext einer 
Erzählung angebotene 
Naturmaterialien zur multisensorischen 
Wahrneh- mungserfahrung 
K15 beschreiben die Vielfalt und 
Schönheit, aber auch die Gefährdung 
der Schöpfung an konkreten Beispielen 
aus ihrer Lebenswelt 
K18 erzählen von Möglichkeiten, sich für 
Gottes Welt einzusetzen 
K 19 gestalten Freude, Lob und Dank, 
aber auch Klage und Bitte in Bezug auf 
die Schöpfung 

K26 erleben die Schönheit und Vielfalt 
der Welt mit allen Sinnen 

K27 bringen Freude, Lob und 

Dankbarkeit über die Schöpfung in 

verschiedenen Gestaltungsformen zum 

Ausdruck 

K28 beschreiben die Gefährdung der 
Welt an Beispielen 

B13 Gemeinsam leben in 
Gottes Welt (Ps 104 in 
Auszügen; 1. Mose 1, 1- 
2,4a; 1. Mose 1, 27; 2, 15)  
 
B17 Gottes Schöpfung 
bewahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a. 
Staunen und entdecken mit Bildern, 
Fotosafari, Geräusche, Gerüche. > 
Psalm 104 
 
Erntedank: Alle guten Gaben, alles 
was wir haben, kommt, oh Gott ,von 
Dir. Wir danken Dir dafür. 
Bewahrung der Schöpfung 
 
b. 
Ganzheitliches Erarbeiten und 
kreative Gestaltung zur 
7TageErzählung 
 
Bewahrung der Schöpfung 
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                             19   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
2.1.3. Bibel  
1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.4 Gott 
 
 
 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben lebe 

 

K43 entdecken in biblischen 
Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 
K45 lernen an Beispielen kennen, wie 
die Bibel in Bildern und Symbolen 
spricht  
K46 bearbeiten eine bedeutsame 
Aussage eines biblischen Textes 
kreativ oder spielen sie nach 
 
K28 setzen Erfahrungen und Fragen von 
Menschen der Bibel mit den eigenen und 
denen anderer in Beziehung  
 
K29 bringen eigene Gedanken, Ge- fühle 
und Deutungen zu biblischen 
Erzählungen kreativ zum Ausdruck und 
tauschen sich darüber aus 
 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
 
 
 
 

 
 
 

B26 biblische Texte und 
ihre Bedeutung für das 
eigene Leben 
 
B30 Die Welt als Geschenk 
Gottes: die Schönheit der 
Schöpfung  
B33 Das Erntedankfest feiern 
B34 Die Gefährdung der 
Schöpfung 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

B63  Die Welt kommt von 
Gott (Gen 1,1-2,4a)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsame Geschichte in Koran 
und Bibel 
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                             20   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 

7. Unterwegs mit Abraham und Sara (8 Doppelstunden) 
Themenvorschlag LindenschulLL: Wie Abraham und Sara auf Gott vertrauen, > intereligiöser Bezug 

Stuf
e 

Kompetenzfeld     Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS 2.1.1.Mensch 
1 
 
 
 
 
 
 

2.1.3. Bibel  

1. Heilige Schrift 
der Christen 
2.Leben mit der 
Bibel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K04 nehmen wahr, wie Menschen der 
Bibel von Gott geliebt und begleitet 
werden 
K05 stellen Gottes Versprechen, dass er 
zu den Menschen steht, auf vielfältige 
Weise dar 
 

 
K26 erzählen eine biblische 
Geschichte mithilfe taktiler, optischer 
und akustischer Medien nach 
K28 setzen Erfahrungen und Fragen 
von Menschen der Bibel mit den 
eigenen und denen anderer in 
Beziehung  
K29 bringen eigene Gedanken, Gefühle 
und Deutungen zu biblischen 
Erzählungen kreativ zum Ausdruck und 
tauschen sich darüber aus 
 

K30 stellen mit spielerischen und 
künstlerischen Mitteln das, was 
biblische Geschichten von Gott oder 
Jesus Christus erzählen 

B04 von Gott geliebt und 
begleitet  
B05 Gott hält den 
Menschen die Treue 

 
 
 
 
B26 Biblische Texte und 
ihre Bedeutung für das 
eigene Leben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B33 Gott begleitet und befreit 
 
 
 

Eine wichtige Geschichte für 
Christen und Muslime und Juden 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abraham als Urvater unseres 
Glaubens > Glaubenskette 
Abraham als Urvater für das 
Verständnis von Glauben als 
Vertrauen 
Entdecken, wie Abraham und Sara 
im Vertrauen auf Gott ihren Weg 
gehen 
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                             21   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.4.1 Gott I 

 
 
 

K31 zeigen einzelne Lebensbedingungen zu 
biblischen Zeiten auf 
K40 kennen ausgewählte Geschichten 
aus dem Alten und Neuen Testament 
K41 spielen und erzählen biblische 
Geschichten nach 
K42 zeigen an Personen der Bibel, wie 
Gott Menschen begleitet 
K43 entdecken in biblischen 
Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 
K44 entdecken in den Geschichten der 
Bibel Hilfe zum Leben und Hilfe zum 
Glauben 
K45 lernen an Beispielen kennen, wie 
die Bibel in Bildern und Symbolen spricht  
K46 bearbeiten eine bedeutsame 
Aussage eines biblischen Textes kreativ 
oder spielen sie nach 
K43 erzählen Geschichten, in denen 
sich Menschen der Bibel von Gott 
geliebt, begleitet oder verlassen fühlen 
K47 beschreiben Situationen, in denen 
Menschen nach Gott fragen 
K48 stellen eigene Fragen nach Gott und 
theologisieren nach ihren Möglichkeiten 
K49 erzählen von Gott 
K50 überlegen, wie Menschen Gott 
erfahren können (zum Beispiel in der 
Begegnung mit Menschen, in der Natur, 
in Kirchen, in der Stille, im Gebet) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B65 Abraham vertraut auf Gott 
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Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben 
leben 
 
 
 

K51 kennen Beispiele, wie in der Bibel 
von Gott gesprochen wird 
 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der 
Glaubenspraxis von Juden oder 
Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszuge- hörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 

 
 
 
 
 
Der Schöpfungstext ist ein 
gemeinsamer Text in der Bibel und 
im Koran 



Curriculum Religion GENT kath.-evang.,    GRUNDSTUFE 4 Jahre                         STAND: Mai2024 

Die inhaltlichen Kompetenzen sind auf Themenfelder verteilt. Sie sollen auf die 4 Schuljahre aufgeteilt werden; sie verstehen sich im Sinne des 
aufbauenden Lernens.  Pro Schuljahr stehen max. 38 Doppelstd zur Verfügung! > 38x4= 152 Doppelstd für die Gs 

 

                             23   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

8.Mit Jesus unterwegs (8-10 Doppelstunden) 

Wer ist Jesus? Leben und Wirken  
Symbol Brot, Symbol Licht > Zeichen Gottes Nähe, Vorbereitung auf EK und Konfi3  

Stuf
e 

Kompetenzfeld      Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS 2.1.3. Bibel 
1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K26 erzählen eine biblische Ge- 
schichte mithilfe taktiler, optischer 
und akustischer Medien nach 
K31 zeigen einzelne Lebensbedingungen zu 
biblischen Zeiten auf 

K42 zeigen an Personen der Bibel, wie 
Gott Menschen begleitet 

K43 entdecken in biblischen 
Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 

K44 entdecken in den Geschichten der 

Bibel Hilfe zum Leben und Hilfe zum 

Glauben 

K45 lernen an Beispielen kennen, wie 
die Bibel in Bildern und Symbolen 
spricht  
K46 bearbeiten eine bedeutsame 
Aussage eines biblischen Textes 
kreativ oder spielen sie nach 

 

B25 Landschaft und 
Lebensbedingungen im Land 
der Bibel 
B43 Lebensverhältnisse zur 
Zeit Jesu 
  
B44 Jesus wendet sich 
Menschen zu 
B45 Menschen begegnen 
Jesus 

B46 Leben Jesu 

B47 Gleichnisse Jesu 
(Samariter; Lk 10, 25-37; 
barmherziger Vater; Lk 15, 

11-32) 
 
B48 Wunder- und 
Heilungsgeschichten 
 
 
 
 

In ersten Teilen, ausführlicher dann 
in der Hauptstufe 
(Legearbeit zum Land Jesu: 
Jerusalem, Nazareth, Betlehem, 
See Genezareth, Wüste, grünes 
Land, Berge, andere Häuser) 
 
Lebensverhältnisse anhand der 
Jesusgeschichten: 
 
- Jesus wird größer (Baby – 
Kleinkind-Kind -Jugendlicher, 
Erwachsener) 
- Jesus und seine Eltern 
- Jesus im Tempel 
- (Hochzeit zu Kana) 
- Jesus findet Freunde 
- Jesus segnet die Kinder 
- Speisung der 5000 
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                             24   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
2.1.5. Jesus 
Christus  
1. Leben Jesu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K14 erfahren anhand einer biblischen 
Erzählung, wie Jesus Menschen mit 
ihrer Last begegnet, Zuwendung 
schenkt und ihnen einen neuen Anfang 
ermöglicht  

 
K53 stellen bedeutsame 
Lebensverhältnisse zur Zeit Jesu dar 
K54 bringen zum Ausdruck, wie Jesus 
alle Menschen in die Liebe Gottes 
einschließt 
K55 zeigen die verändernde Wirkung 
der Begegnung mit Jesus auf 
K56 entfalten mit gestalterischen und 
erzählerischen Mitteln, wie die Bibel 
von Jesus als Sohn Gottes erzählt 
K58 erzählen Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes nach 

K62 wissen, dass die Evangelien von 
Jesus erzählen 

K63 benennen Stationen aus dem 
Leben Jesu 

K64 geben Aussagen biblischer 
Geschichten aus dem Leben Jesu 
wieder 
K65 beschreiben die besondere 
Verbindung und Nähe Jesu zu Gott 
K66 lernen Jesus als Freund der 
Menschen damals und heute kennen  
K67 setzen das Leben Jesu mit 
christlichen Festen heute in Beziehung 

 
 
 
 
 

B75 Was können wir von 

Jesus wissen? (zum 

Beispiel Geburt, Familie, 

Leben)  

B77 Wie Jesus zu Gott als 
Vater redet (Vaterunser Mt 
6,9-13) 

B78 Maria, die Mutter Jesu 

B79 Jesus ist unterwegs 
B81 Jesus unser Freund 

B82 Jesus segnet die Kinder 
(Mk 10,13-16) 

B83 Das Reich Gottes wird 

in Jesu Handeln offenbar 

(die Heilung des Bartimäus 

Mk 10,46-52, die Speisung 

der Fünftausend Mt 14,13-

21) 

 

- Jesus erzählt von Gott: 
barmherziger Vater oder 
barmherziger Samariter 
- Der Gelähmte oder Bartimäus oder 
Zachäus 
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                             25   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben 
leben 
 
 
 
 
 

K68 erfahren, dass Jesus von Gottes 

Liebe erzählt und sich besonders den 

Kleinen und Schwachen zuwendet 

K69 stellen ausgehend von 

Begegnungs- und 

Heilungsgeschichten dar, wie Jesus 

Menschen Lebensmut schenkt 

K70 arbeiten heraus, wie Jesus die 

Botschaft vom „Reich Gottes“ in 

Gleichnissen und Heilungen zu den 

Menschen bringt 

K72 zeigen, warum Menschen sich an 
Jesus orientieren und ihm nachfolgen 
 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der 
Glaubenspraxis von Juden oder 
Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszuge- hörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was bedeutet Jesus für Christen? 
Was bedeutet er für Muslime? 
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                             26   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

9. Gott ist wie ein guter Hirte     (8-10 Doppelstunden) 

guter Vater, guter Hirte, 
Psalm 23 xx 
David und Goliath, David wird König 

Stuf
e 

Kompetenzfeld      Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS 2.1.1.1 Mensch I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.3. Bibel  
1.Heilige Schrift 
der Christen 
 
 
 
 

K03 erzählen von menschlichen 
Grunderfahrungen und eigenen 
Erlebnissen und Erfahrungen 

 

K03 erzählen von frohen und traurigen 
Erlebnissen und Erfahrungen 
K07 erfahren, dass vor Gott jeder 
Mensch einmalig, wertvoll und wichtig 
ist 
K08 wissen, dass Menschen sich in 
Lob, Dank und Bitte Gott zuwenden 
dürfen 
K30 stellen mit spielerischen und 
künstlerischen Mitteln dar, was bibli- 
sche Geschichten von Gott oder Jesus 
Christus erzählen 

K42 zeigen an Personen der Bibel, wie 
Gott Menschen begleitet 

K43 entdecken in biblischen 
Geschichten menschliche 

B04 Von Gott geliebt u. 
begleitet (Guter Hirte: Lk 
15, 1-7; Jes 43, 1; Mose 
37-50 in Auszügen) 
B08 Jeder Mensch ist Gott 
wichtig (Erzählung vom 
verlorenen Schaf Lk 15, 3-6)  
 
B27 die Bibel erzählt von Gott 
und Jesus Christus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bilder von Gott  
Wie Menschen von Gott reden 

➢ Sich Gott vorstellen – Bilder 
der Schüler*innen 

 
Wie Menschen mit Gott reden 
Psalm 23 

➢ Symbol Hirte, Schaf, Wolf 
➢ Gleichnis vom guten Hirten 

und verlorenen Schaf 
➢ Psalm 23 mit Bildern von 

Don Bosco vom Schafhirten 
David 

➢ Psalm 23 nach und nach 
erarbeiten und auswendig 
lernen (siehe Gebärdengebet 
in Leichter Sprache aus der 
Lindenschule) 

➢ David und Goliath, David 
wird König, Psalm 23 
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                             27   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.1.4.1 Gott 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grunderfahrungen 

K44 entdecken in den Geschichten der 

Bibel Hilfe zum Leben und Hilfe zum 

Glauben 

K45 lernen an Beispielen kennen, wie 
die Bibel in Bildern und Symbolen 
spricht  
K46 bearbeiten eine bedeutsame 
Aussage eines biblischen Textes 
kreativ oder spielen sie nach 
 
K43 erzählen Geschichten, in denen 
Menschen der Bibel von Gott geliebt, 
begleitet oder verlassen fühlen 

K47 beschreiben Situationen, in denen 
Menschen nach Gott fragen 

K48 stellen eigene Fragen nach Gott 

und theologisieren nach ihren 

Möglichkeiten 

K49 erzählen von Gott 

K50 überlegen, wie Menschen Gott 

erfahren können (zum Beispiel in der 

Begegnung mit Menschen, in der 

Natur, in Kirchen, in der Stille, im 

Gebet) 

K51 kennen Beispiele, wie in der Bibel 
von Gott gesprochen wird 

K52 zeigen Beispiele auf, wie 

 
 
 
 
 
B33 Gott begleitet und befreit 
 

B70 Ich darf auf Gott 
vertrauen (Psalm 23) 

B71 Im Gebet mit Gott 

reden 

 

 

 

 

B 59 Bilder von Gott in der 
Bibel (z.B. Gleichnis vom 
guten Hirten, wie eine Mutter, 
wie eun Zuhause, wie ein 
Licht) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

begleitet David ein Leben 
lang 

 
 
 
Segen Gottes 
 
Gebete und Lieder im Anfangsritus, 
möglichst wiederholend (weniger ist 
mehr!!) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gleichnis vom guten Hirten 
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                             28   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
2.1.5 Jesus  

Menschen in Bildern und Symbolen 

von Gott sprechen 

 

K68 erfahren, dass Jesus von Gottes 

Liebe erzählt und sich besonders den 

Kleinen und Schwachen zuwendet 

K69 stellen ausgehend von 

Begegnungs- und 

Heilungsgeschichten dar, wie Jesus 

Menschen Lebensmut schenkt 

K70 arbeiten heraus, wie Jesus die 

Botschaft vom „Reich Gottes“ in 

Gleichnissen und Heilungen zu den 

Menschen bringt 
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                             29   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

10. Unsichtbar und doch da? – Wer bist Du, Gott?          (4 Doppelstunden) 

Gottesbild x 
Symbol Brot, Symbol Licht > Zeichen Gottes Nähe, Vorbereitung auf EK und Konfi3  

Stuf
e 

Kompetenzfeld     Die Schüler:innen.. Inhalte Anregungen/ Ideen/ 
Sonstiges 

GS 2.1.3. Bibel  
1. Heilige Schrift 
der Christen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.4. Gott  
1.Biblische und 
eigene 
Vorstellungen von 
Gott 
 
 
 
 
 

K30 stellen mit spielerischen und 
künstlerischen Mitteln dar, was 
biblische Geschichten von Gott oder 
Jesus Christus erzählen 

K44 entdecken in den Geschichten der 

Bibel Hilfe zum Leben und Hilfe zum 

Glauben 

K45 lernen an Beispielen kennen, wie 
die Bibel in Bildern und Symbolen 
spricht  

 

 
K40 bringen ihre Fragen nach und an 
Gott auf die ihnen angemessene 
Weise zum Ausdruck 
K41 stellen ihre Vorstellungen von 
Gott mithilfe unterschiedlicher Aus- 
drucksformen dar 
K42 vergleichen ihre Vorstellungen 
von Gott mit denen anderer 
K43 erzählen Geschichten, in denen 

B26 die Bibel erzählt von Gott 
und Jesus Christus 
 
 
 
 
B32 biblische Vorstellungen 
von Gott 
B33 Gott begleitet und befreit  
B35 im Leben nach Gott 
fragen 

➢ Wie stelle ich mir Gott vor? 
➢ Von Gott in 

unterschiedlichen Bildern 
sprechen 

➢ Bilderbuch zum Thema 
➢ Gemeinsam Theologisieren 

 
 

➢ Gott kommt zu uns in 
Zeichen > Kerzenritus 

➢ Symbol Brot, Symbol Licht > 
Zeichen Gottes Nähe, 
Vorbereitung auf EK und 
Konfi3  
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                             30   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sich Menschen der Bibel von Gott 
geliebt, begleitet oder verlassen fühlen  
 

K44 gestalten überlieferte und per- 
sönliche Ausdrucksformen des Glau- 
bens an Gott mit kreativen Methoden 
oder in (rituellen) Handlungen 

K47 beschreiben Situationen, in denen 
Menschen nach Gott fragen 

K48 stellen eigene Fragen nach Gott 

und theologisieren nach ihren 

Möglichkeiten 

K49 erzählen von Gott 

K50 überlegen, wie Menschen Gott 

erfahren können (zum Beispiel in der 

Begegnung mit Menschen, in der 

Natur, in Kirchen, in der Stille, im 

Gebet) 

K51 kennen Beispiele, wie in der Bibel 
von Gott gesprochen wird 

K52 zeigen Beispiele auf, wie 

Menschen in Bildern und Symbolen 

von Gott sprechen 

K53 setzen sich damit auseinander, 

dass es unterschiedliche Vorstellungen 

von Gott gibt 

K55 beschreiben Erfahrungen, die 
Menschen der Bibel mit Gott machen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Muslime haben 99 Namen für Gott > 
Gebetskette, Bilderbuch 
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                             31   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben 
leben 
 
 
 
 
 
 

K56 entdecken in eigenen 
Erfahrungen die Nähe Gottes 

K57 zeigen an Beispielen, wie 

Menschen im Vertrauen auf Gott 

leben und sich in Freude und Not an 

ihn wenden können 

K58 bringen Vorstellungen von Gott in 

Liedern, Bildern, Gesten und Klängen 

zum Ausdruck 

K59 erfahren, dass sie sich dankend 
und bittend Gott anvertrauen dürfen 
K60 kennen das Vaterunser und 
wissen, dass es das Gebet ist, das 
Jesus gelehrt hat 
 
K75 identifizieren sinnlich erfahrbare 
Ausdrucksformen gelebter Religion in 
ihrem Lebensumfeld von Familie, 
Schule und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der 
Glaubenspraxis von Juden oder 
Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszuge- hörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 
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                             32   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

11. Bibel – alte Worte neu entdeckt  

Die Bibel – was ist das?    Entstehung der Bibel in einfachsten Grundzügen (Thema soll 
immer wieder einfließen + 2 Doppelstunden)                             

und 

AT : Noah – Gott verlässt uns nicht   (8 Doppelstunden)  >interrel. Bezug! 

Oder   Josef – Gott geht mit  

b.  NT: barmherziger Vater  oder Zachäus (8 Doppelstunden)            

Geschichten aus der Bibel    

Stuf
e 

Kompetenzfeld      Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS a. 
b. 
c. 
2.1.3. Bibel 
1. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
K27 beschreiben in Grundzügen die 
Entstehung der Bibel 
K28 setzen Erfahrungen und Fragen 
von Menschen der Bibel mit den 
eigenen und denen anderer in 
Beziehung 
K29 bringen eigene Gedanken, Gefühle 
und Deutungen zu biblischen 
Erzählungen kreativ zum Ausdruck und 
tauschen sich darüber aus 

B52 Erzählen, Spielen und 
Gestalten biblischer 
Geschichten 

B48 ausgewählte 
Erzählungen aus dem Alten 
und Neuen Testament 

B49 Menschen der Bibel im 

Alten Testament (Noah, 

Abraham, Esau und Jakob, 

Josef und seine Brüder, 

Mose, Mirjam, Jona,…) 

 
 
 
 
 
 
 
Entstehung der Bibel in einfachsten 
Grundzügen 
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                             33   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K32 zeigen am Beispiel der Gestaltung 

von Bibelausgaben, dass die Bibel ein 

besonderes Buch ist 

K35 bringen Achtsamkeit und 

Wertschätzung gegenüber der Bibel 

als Heilige Schrift zum Ausdruck 

K36 benennen die Einteilung der Bibel 
in Altes und Neues Testament 

K37 ordnen bereits bekannte biblische 

Geschichten dem Alten und Neuen 

Testament zu 

K38 beschreiben in Grundzügen, wie 
biblische Texte entstanden sind 
K39 gestalten eine persönliche Bibel 

K40 kennen ausgewählte Geschichten 
aus dem Alten und Neuen Testament 

K41 spielen und erzählen biblische 
Geschichten nach 

K42 zeigen an Personen der Bibel, wie 
Gott Menschen begleitet 

K43 entdecken in biblischen 
Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 

 

K44 entdecken in den Geschichten der 

Bibel Hilfe zum Leben und Hilfe zum 

Glauben 

K45 lernen an Beispielen kennen, wie 

B50 Menschen der Bibel im 

Neuen Testament (Maria, 

Freunde Jesu, Maria 

Magdalena, Zachäus, 

Bartimäus, …) 

 
 
 
 
B14 Josef und seine Brüder 
(Gen 37,1ff): Erfahrungen im 
Leben miteinander wie Neid, 
Schuld und Versöhnung 

 
 
B24 Entstehung der Bibel 
 
B64 Gottes Bund mit den 
Menschen (Gen 9,1-17) 
 
 
 
 
B26 biblische Texte und 
ihre Bedeutung für das 
eigene Leben 
 
B42 Altes Testament und 
Neues Testament 
B45 Grundzüge der 
Entstehung der Bibel 

➢ Welche Geschichten kenne 
ich schon – Zuordnung in 
AT/NT 

➢ Verschiedenen 
Darstellungen einer 
Geschichte entdecken 

➢ Meine Lieblingsgeschichte 
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                             34   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
2.1.4. Gott 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.5. Jesus 
Christus  
1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die Bibel in Bildern und Symbolen 
spricht  
K46 bearbeiten eine bedeutsame 
Aussage eines biblischen Textes 
kreativ oder spielen sie nach 
 
K56 entfalten mit gestalterischen und 
erzählerischen Mitteln, wie die Bibel 
von Jesus als Sohn Gottes erzählt 
K58 erzählen Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes nach 

K62 wissen, dass die Evangelien von 
Jesus erzählen 

K64 geben Aussagen biblischer 
Geschichten aus dem Leben Jesu 
wieder 
K65 beschreiben die besondere 
Verbindung und Nähe Jesu zu Gott 
K66 lernen Jesus als Freund der 
Menschen damals und heute kennen  
K68 erfahren, dass Jesus von Gottes 

Liebe erzählt und sich besonders den 

Kleinen und Schwachen zuwendet 

K69 stellen ausgehend von 

Begegnungs- und Heilungsgesch. 

dar, wie Jesus Menschen Lebensmut 

schenkt 

K70 arbeiten heraus, wie Jesus die 

Botschaft vom „Reich Gottes“ in 

B46 Die Bibel – mehr als ein 
Buch 
B47 In der Bibel spricht Gott 
zu uns 
 
 
 

B75 Was können wir von 

Jesus wissen? (zum 

Beispiel Geburt, Familie, 

Leben)  

B81 Jesus unser Freund 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Gemeinsame Erzählungen in Koran 
und Bibel 
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                             35   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben 
leben 
 

Gleichnissen und Heilungen zu den 

Menschen bringt 

K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszuge- hörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 
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                             36   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

12. Hörst Du mich Gott? – Mit Gott kann man reden (6- 10 Doppelstunden) 

Beten, Vater unser>eher in HS 

Stuf
e 

Kompetenzfeld      Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS 2.1.1. Mensch 

1. 

 
 
2.1.2. Welt und 
Verantwortung  
1. 
 
2.1.4.Gott  
1. 
2.gelebte 
Gottesbeziehung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K03 erzählen von menschlichen 
Grunderfahrungen und eigenen 
Erlebnis- sen und Erfahrungen 
 
K19 gestalten Freude, Lob und Dank, 
aber auch Klage und Bitte in Bezug 
auf die Schöpfung 
K44 gestalten überlieferte und 
persönliche Ausdrucksformen des 
Glaubens an Gott mit kreativen 
Methoden oder in (rituellen 
Handlungen) 

K47 beschreiben Situationen, in denen 
Menschen nach Gott fragen 
K49 erzählen von Gott 

K50 überlegen, wie Menschen Gott 
erfahren können (zum Beispiel in der 
Begegnung mit Menschen, in der 
Natur, in Kirchen, in der Stille, im 
Gebet) 

K52 zeigen Beispiele auf, wie 
Menschen in Bildern und Symbolen 
von Gott sprechen 

B03 menschliche 
Grunderfahrungen: Freude 
und Glück, Gelingen und 
Scheitern, Leid und Tod, 
Streit und Versöhnung 
B10 Lob und Dank, Klage und 
Bitte vor Gott bringen: im 
Gebet, in Liedern, in 
Gesten, im Tanz 
 
B34 Menschen wenden sich 
an Gott 
 

B57 Nach Gott fragen: beim 

Blick in den Sternenhimmel, 

beim Betrachten einer Blüte, 

beim Blick auf ein Grab 

B58 Gott erfahren in 
Sprache, Bildern, Liedern, 
Kunst 

B59 Bilder von Gott in der 

Was bedeutet beten? 
Gebetsbüchle erstellen 
 
Verschiedene Gebetshaltungen, 
auch in anderen Religionen 
 
Vater unser lernen in Wort und 
Gesten 
(Ein paar Aussagen des  
Vater unsers besprechen und 
deuten >eher in HS) 
 
Kreuzzeichen lernen und deuten 
Muslime machen kein Kreuzzeichen, 
sondern verneigen sich 
 
Anfangsritus mit Kerze  
 
Gebetswürfel:  
Gebärdengebete in Leichter 
Sprache lernen 
(Psalm 23, Gott komm zu uns) 
und 
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                             37   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.7 Religionen 
und Weltan-
schauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen 
ihren Glauben 
leben 
 
 
 
 
 

K55 beschreiben Erfahrungen, die 
Menschen der Bibel mit Gott machen 

K56 entdecken in eigenen 
Erfahrungen die Nähe Gottes 

K57 zeigen an Beispielen, wie 
Menschen im Vertrauen auf Gott 
leben und sich in Freude und Not an 
ihn wenden können 
K58 bringen Vorstellungen von Gott in 
Liedern, Bildern, Gesten und Klängen 
zum Ausdruck 
K59 erfahren, dass sie sich dankend 
und bittend Gott anvertrauen dürfen 
K60 kennen das Vaterunser und 
wissen, dass es das Gebet ist, das 
Jesus gelehrt hat 
K75 identifizieren sinnlich erfahrbare 
Ausdrucksformen gelebter Religion in 
ihrem Lebensumfeld von Familie, 
Schule und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der 
Glaubenspraxis von Juden oder 
Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszugehörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 

Bibel (zum Beispiel wie 

ein guter Hirte, wie eine 

Mutter, wie ein Zuhause, 

wie ein Licht) 

B60 Namen für Gott in den 
unterschiedlichen 
Religionen  
B62 Gott in Segensworten 
 

B70 Ich darf auf Gott 
vertrauen (Ps 23) 

B71 Im Gebet mit Gott 

reden 
B72 Im Tanz und Lied Gott 
preisen 
 
 
 
B77 Wie Jesus zu Gott als 
Vater redet (Vaterunser Mt 
6,9-13) 
 

wenige Lieder wiederkehrend singen 
und so auswendig lernen. 
 
Gebetshaltungen/ Gebetsformen im 
Christentum und Islam ….und 
anderen religionen 
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                             38   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

13. Fastenzeit und Ostern 

a. So war das mit Jesus: Palmsonntag, Gründo, Karfreitag, Ostern   (6 Doppelstunden) 

b. wie a. nur ausführlicherer Inhalt                                                          (6 Doppelstunden) 

c. österliche Zeichen ( Osterkerze, Osterlamm, Osterei, Osterhase)    (4 Doppelstunden) 

d. Kreuzweg und Osterbotschaft, Osterlicht                                            (4 Doppelstunden) 

 
Feste im Kirchenjahr Herkunft und Bedeutung  
Verlust, Sterben und Tod, ewiges Leben > Was bedeutet sterben? 

Stufe Kompetenzfeld     Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS 2.1.3. Bibel 
1.Heilige Schrift 
der Christen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K26 erzählen eine biblische Ge- 
schichte mithilfe taktiler, optischer 
und akustischer Medien nach 

K42 zeigen an Personen der Bibel, wie 
Gott Menschen begleitet 

K43 entdecken in biblischen 
Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 

K44 entdecken in den Geschichten der 
Bibel Hilfe zum Leben und Hilfe zum 
Glauben 
K45 lernen an Beispielen kennen, wie 
die Bibel in Bildern und Symbolen 
spricht  

 
B27 die Bibel erzählt von Gott 
und Jesus Christus 
 
 
B46 Leben Jesu 
 
 
 
 
 
 
B56Feste des Kirchenjahres 
 

a. Arbeiten mit der Erzählschiene 
und Idee von Don Bosco 
 
b. 
Palmso: manche sind für, manche 
sind gegen Jesus 
Gründo: Abendmahl 
Karfreitag: Jesus muss am Kreuz 
sterben. (Was bedeutet sterben?) 
Ostern: Die Frauen erzählen vom 
leeren Grab 
 
Jesu Grab in der Weggentalkirche 
 



Curriculum Religion GENT kath.-evang.,    GRUNDSTUFE 4 Jahre                         STAND: Mai2024 

Die inhaltlichen Kompetenzen sind auf Themenfelder verteilt. Sie sollen auf die 4 Schuljahre aufgeteilt werden; sie verstehen sich im Sinne des 
aufbauenden Lernens.  Pro Schuljahr stehen max. 38 Doppelstd zur Verfügung! > 38x4= 152 Doppelstd für die Gs 

 

                             39   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
2.1.5.Jesus 
Christus  
1.Leben Jesu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.6. Kirche  
1. Haus Gottes u. 
Gemeinschaft der 
Glaubende 
 
 

K46 bearbeiten eine bedeutsame 
Aussage eines biblischen Textes 
kreativ oder spielen sie nach 
K53 stellen bedeutsame 
Lebensverhältnisse zur Zeit Jesu dar 
K56 entfalten mit gestalterischen 
Mitteln, wie die Bibel von Jesus als 
Sohn Gottes erzählt 
K58 erzählen Jesu Botschaft vom Reich 
Gottes nach 

K62 wissen, dass die Evangelien von 
Jesus erzählen 

K63 benennen Stationen aus dem 
Leben Jesu 

K64 geben Aussagen biblischer 
Geschichten aus dem Leben Jesu 
wieder 
K65 beschreiben die besondere 
Verbindung und Nähe Jesu zu Gott 
K66 lernen Jesus als Freund der 
Menschen damals und heute kennen  
K67 setzen das Leben Jesu mit 
christlichen Festen heute in 
Beziehung 
 
K66 stellen dar, wie Feste und 
Festzeiten im Kirchenjahr erlebt und 
gefeiert werden 
 

 
 

 
 
 

B75 Was können wir von 
Jesus wissen? (zum 
Beispiel Geburt, Familie, 
Leben)  

B78 Maria, die Mutter Jesu 

B79 Jesus ist unterwegs 
B81 Jesus unser Freund 
 
 
 

B99 Elementare religiöse 
Rituale: Gebet, 
Kreuzzeichen, Stille, Segen, 
Lied, Tanz 

B100 Grundgebete und 
Gebetshaltungen 

B101 Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten) 

B102 Brauchtum vor Ort und 
bei Festen 

B103 Christliche Symbole im 
Leben (zum Beispiel Wasser, 
Brot) 
B104 Auf dem Weg zur 
Erstkommunion 

Aufgeweckt – auferweckt 
Aufgestanden- auferstanden 
 
c. 
Versch. Österliche Zeichen 
gestalten und deuten 
 
Ostern – die Natur erwacht zu 
neuem Leben > sie erzählt von der 
Auferstehung 
 
d. 
-Einen Kreuzweg betrachten und in 
Gemeinschaft gestalten 
- Jesus stirbt am Kreuz 
  Alle Menschen müssen einmal  
  Sterben 
  Was passiert, wenn ein Mensch       
  gestorben ist?     
  Beerdigungsformen 
 
 
 
 
 
Evtl Thema Taufe, Taufwasser, 
Osterlicht 
 
Besonders Schüler*innen auf dem 
Weg zur EK im Blick haben 
 



Curriculum Religion GENT kath.-evang.,    GRUNDSTUFE 4 Jahre                         STAND: Mai2024 

Die inhaltlichen Kompetenzen sind auf Themenfelder verteilt. Sie sollen auf die 4 Schuljahre aufgeteilt werden; sie verstehen sich im Sinne des 
aufbauenden Lernens.  Pro Schuljahr stehen max. 38 Doppelstd zur Verfügung! > 38x4= 152 Doppelstd für die Gs 

 

                             40   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

14. Wohnt Gott in der Kirche? (Jedes GS-Schuljahr ca. 3 Doppelstunden) 

Kirchenpädagogik und Besuch der Kirche zu bestimmten Festen (Erntedank, St. Martin, Krippe, Osterkerze) 

Stufe Kompetenzfeld Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS 2.1.6.Kirche  
1. Haus Gottes 
und  
Gemeinschaft des 
Glaubens 
2.Teilhabe am 
kirchlichen Leben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K 64 erkunden mit allen Sinnen ein 
Kirchengebäude mit seinen 
Gegenständen 
(K65 beschreiben unterschiedliche 
Konfessionen mit deren 
Gemeinsamkeiten und 
Besonderheiten) 
K67 identifizieren christliche Symbole in 
verschiedenen Lebensbereichen 
K74 entdecken Orte in der Umgebung, 

wo der christliche Glaube seinen Aus‐ 
druck findet 
K75 erkunden einen Kirchenraum 
K76 nehmen eine Kirche als Ort der 
Stille, des Glaubens, des Gebets und der 
Feier des Gottesdienstes wahr 
K77 kennen Kirche als besonderen 
Raum und als Gemeinschaft der 
Gläubigen 
K80 wissen, dass Christen 
verschiedenen Konfessionen angehören 
K82 lassen sich auf elementare religiöse 
Rituale ein 
K83 finden durch Stille- und 
Wahrnehmungsübungen zur Ruhe, 

B55 das Kirchengebäude 
B57 Ökumene (Gelebtes 
Miteinander, 
Gemeinsamkeiten und 
Besonderheiten) 
B54 Kirche als Organisation 
und Gemeinschaft in ihrer 
Geschichte 
 
B90 Religiöse Zeichen und 
Orte in der Schulumgebung 
B91 Gegenstände in einer 
Kirche (zum Beispiel Kreuz, 
Altar, Ewiges Licht) 
B92 Kirche als Ort für Feste 
und Feiern (zum Beispiel 
Gottesdienst, Taufe, Hoch‐ 
zeit) 
 

B99 Elementare religiöse 
Rituale: Gebet, 
Kreuzzeichen, Stille, Segen, 
Lied, Tanz 

B100 Grundgebete und 

➢ Besuch der Kirchen in der 
Stadt 

➢ Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten 

➢ Ev-kath Kirche 
➢ Kirchenpädagogik mit allen 

Sinnen 
➢ Kirche ein heiliger und 

besonderer Ort 
➢ Kirche, ein Ruheort und Ort 

zum Auftanken 
➢ Brot teilen als Zeichen der 

Gemeinschaft um Jesus und 
Gott 

➢ Besuch eines 
Hauptamtlichen in der 
Ortsgemeinde 

➢ Viele besondere 
Gegenstände und Bilder 
entdecken und erkunden 

➢ Kirche , Moschee, 
(Synagoge, Tempel) 
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                             41   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.7. 
Religionen und 
Weltanschau- 
ungen  
1. 
 
 

entdecken Formen der Spiritualität und 
bringen diese zum Ausdruck 
K84 erzählen von Festen und Zeiten im 
Kirchenjahr und ihrem Brauchtum und 
bringen sie in Bezug zu ihrem Leben 
K85 werden auf die Symbolhandlungen 
der Taufe aufmerksam und verstehen die 
Taufe als Zugehörigkeit 
K88 erkennen in den Sakramenten ein 
besonderes Zeichen der Nähe und 
Zuwendung Gottes 
 
K75 identifizieren sinnlich erfahrbare 
Ausdrucksformen gelebter Religion in 
ihrem Lebensumfeld von Familie, 
Schule und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der 
Glaubenspraxis von Juden oder 
Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszuge- hörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 
 
 
 
 

Gebetshaltungen 

B101 Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten) 

 
B104 Auf dem Weg zur 
Erstkommunion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rituale 
Andachten  
Musik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Moschee – Kirche 
Gemeinsames und Unterschiede 
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                             42   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

15. Glaube hat viele Gesichter -Was glaubst Du? (fließt in allen Themen mit ein, evtl. 2 extra 
Doppelstunden) 

Weltreligionen > Christen - Muslime 

Stufe Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

GS 2.1.7. 
Religionen und 
Weltanschau- 
ungen  
1.geben Halt 
2.Wie Menschen 
ihren Glauben 
leben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K75 identifizieren sinnlich erfahrbare 
Ausdrucksformen gelebter Religion in 
ihrem Lebensumfeld von Familie, 
Schule und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Ge- 
meinsamkeiten an ausgewählten 
Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der 
Glaubenspraxis von Juden oder 
Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen 
Umgangs mit Menschen anderer 
Religionszuge- hörigkeit und 
Glaubenspraxis sowie einer anderen 
Weltanschauung ein 
K79 beteiligen sich an der Planung und 
Gestaltung der interreligiösen 
Begegnung oder Feier im Rahmen der 
Schule 
K90 nehmen gelebte Religion in ihrem 
Lebensumfeld wahr (zum Beispiel 
Familie, Schule, Medien) u. 
beschreiben ihre Beobachtungen 

B66 Aspekte verschiedener 
Religio- nen 
B67 Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede der eigenen 
und fremden Religion  
B65 Begegnung mit dem Islam 
B66 Aspekte verschiedener 
Religion 
 
 

B114 WasMitschülerinnen 

und Mitschüler von ihrem 

Glauben erzählen können 

(zum Beispiel Festtage, 

Gebet und Gottesdienst, 

Essensregeln, Kleidung) 

B115 Glaube an den einen 
Gott im Judentum, 
Christentum und Islam 
B116 Orte des Glaubens 

und des Gebets im 

Anfangsritual 
Gott – Allah; unser Gott hat viele 
Namen 
 
Ramadan ein Fest und unsere 
Fragen 
Fastenzeit der Christen – Ramadan 
der Muslime 
 
Weihnachten, was feiern da die 
Muslime? 
 
St. Martin – Warum kann er auch für 
Muslime wichtig sein? 
 
Kirche – Mosche -Synagoge -
Tempel 
 
Immer wieder erzählen wir von 
unserem Glauben und unseren 
Riten und Bräuchen 
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                             43   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K91 setzen sich damit auseinander, dass 

Religionen und Weltanschauungen in der 

Welt sehr vielgestaltig sind und 

Menschen sie in unterschiedlichsten 

Formen und Riten leben und feiern 

K92 zeigen auf, was Menschen in 

anderen Religionen wertvoll und heilig ist 

K93 überlegen, wie sich Menschen auch 

in ihrer Fremdheit (zum Beispiel 

Aussehen, Sprache, Glaube) mit 

Respekt und Toleranz begegnen können 

K94 stellen dar, dass viele Religionen 

und Weltanschauungen gemeinsame 

Grundlagen des mitmenschlichen 

Umgangs haben 

K95 zeigen an Beispielen, wie 

Mitschülerinnen und Mitschüler 

verschiedener Religionszugehörigkeit 

ihren Glauben leben 

K96 sammeln und präsentieren 

wesentliche Merkmale ihres eigenen 

Glaubens  

K99 vergleichen Feste im Lebenslauf von 

Juden, Christen und Muslimen 

K101 sprechen über das christliche 
Verständnis von Auferstehung und über 
andere Vorstellungen von einem Leben 
nach dem Tod 
 

Judentum, im Christentum 

und im Islam 

 
 
 
B60 Namen für Gott in den 
unterschiedlichen 
Religionen  
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                             44   Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen:  

wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten 

Interreligiöse Bezüge sollen an möglichst vielen 

Stellen einfließen. 

 
 
2.1.4. Gott  
1.Biblische und 
eigene 
Vorstellungen von 
Gott 
2. Gelebte 
Gottesbeziehung 
 
 
 
 
 
 
 
 

K48 stellen eigene Fragen nach Gott 

und theologisieren nach ihren 

Möglichkeiten 

K49 erzählen von Gott 
K50 überlegen, wie Menschen Gott 

erfahren können (zum Beispiel in der 

Begegnung mit Menschen, in der 

Natur, in Kirchen, in der Stille, im 

Gebet) 

K52 zeigen Beispiele auf, wie 

Menschen in Bildern und Symbolen 

von Gott sprechen 

K53 setzen sich damit auseinander, 

dass es unterschiedliche Vorstellungen 

von Gott gibt 

 


